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Bunftelligenz-Platt 


1 für den 
Bezirk der Königlichen Negierung zn Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Inteltigenz⸗Comtoir im Poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


— vs a 
No, 238. Sonnabend, den 10. September. 18 N. 


— . — — — 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


S Marten. um 7 Uhr Herr Disifionsprediger Dr. Kahle. um 9 uhr Herr 
Couſiſtotial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. 
De. Höp fart. Donnerſtag, den 15. September, Wochenpredigt Herr Diac. 

un Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 5 
gl. Kapelle. Vormittag Herr Vicarius Richter. Nachmittag Herr Pfarrer 


Si. Brill. 
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St. Trinitafid. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr. 
5 Sonnabend, den 10. September, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag 
Herr Prediger Blech. Mittwoch, den 14. September, Wochenpredigt Here 
Prediger Blech. Anfang 8 Uhr. 
St Aunen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Poſmniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Auſang 9 Uhr. 


St. Barbara. Vormittag HerrPredigt⸗Amts⸗Candidat Blech. Nachmittag Hert 


Prediger Oehlſchtäger. Sonnabend, den 10. September, Nachmittags um 
3 Ubr Beichte. Mittwech, den 14. September, Wochenpredigt Herr Predigt“ 
Amts⸗Candidat Blech. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 835 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Par 
fior Fromm. Sonnabend, den 10. September, Nacmittags 1 Uhr Beichte. 
ea: den 15. September, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Ar 

R ang 8 Uhr. 5 

Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Mundt. (Anfang halb 
10 Uhr.) > 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. ö N 

Himmelfahrikirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 834 Uhr. Mitwoch, den 14., Vormittag Kinderlehre Her 

Pfarrer Tenuſtädt. Anfang 8 Uhr. — Communion. , 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Mititairgottesdienft Herr Diviſionsprediget 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Communion. Beichte 837 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittog Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Nach einer neuern Bestimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, follen f 


die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 


des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 
Berlin eingehen. . 


3 Der Schluß ⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo anf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbt- 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 2 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitftiſt geſchieht, jo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
Bige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig 
keit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbürgen. 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Br 
ſtümmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. September 1842. 

Königl. Obet⸗Poſt⸗ Amt. 
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Ungemeldete Fremde 
Angekommen den 3. und 9. September 1842. 

Ste Die Herten Rittergutsbeſizer A. v. Goran nebſt Familie aus Laskowitz o. 
nett entin nebſt Familie aus Schorin bei Etoip, * - Naufmannswirtwe Fiau Hein⸗ 
Kö e Feller nebſt Fräulein Tochter aus Inſterburg, Fräutein Heinriette Dietrich aus 
lun gederg, Fräulein Auguſte Millmenſtedt und Herr Kaufmann R. Linke aus Ber⸗ 
Eng log im Hotel de Beitin. Herr Kaufmann G. Melsbach aus Coch, log. im 
gliſchen Hauſe. Die Herten Gute beſitzet Hempel aus Cor tegen, Bonus aus Mewe, 
Fchnabel aus Pillkallen, Herr Kaufmann Simon aus Königsbetg, log im Hotel 
und s. Die beiden Herten Commandeus von der Ruſſiſchen Fregatte Natzicoſſ 
Hartenoff aus Petersburg, Herr Kaufmann Neumann aus Guiwkowe, log. im 

otel de St. Petersburg. a BE 2 

N EEE N TEITEN ET — — — 


Rn „7. ER EIER RE 
Es wird bierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Thierſchau 


i 1 13. d. M. nicht auf dem Strießer⸗Felde, wie dies die Bekaummachung vom 
wid. den Tage beſagt, ſondern im Schießgarten vor dem hohen Thore Statt finden 
Danzig, deu 9. September 1842. 5 
Königliches Polizei: Di rectorium. 
2 v. Clauſe wi gz. 5 
mach Das Tabackrauchen auf der Straße if nicht ſowohl durch die Bekannt ⸗ 
St ung im hieſigen Intelligenz Blatt N 146. von 22. Juli e. in der hiefigen 
fe adt polizeilich unterſagt, als daſſelbe auch an allen frusrgefährlihen Orten ger 
Lich verboten ift. i 
d Als ein ſolcher fewergefährlicher Ort iſt auch die hieſige Speicher⸗Inſel wegen 
ein. Achern Aufbewahrung der Kaufmanns güter deſelbſt anzuſehen und wird daher 
Dit Jeder, welcher hier beim Tadackrauchen betroffen werden follte, nach F. 1550. 
— 20. Theil II. des Allgemeinen Land-Rechts und F. 29. der Polizei⸗Straßen 
ſtrafe as vom 1. Juli 1806 (Intelligenz⸗Blatt pro 1339 300) in eine Geld. 
mi e von 2 bis 5 Rthlr. oder für den Fall des Unvermögens in eine verhältniß⸗ 
ige Arreſt⸗Strafe genommen werden. RE 
Danzig, den 7. September 1842. 5 - 
Königliches Polizei⸗Directorium. 2 

— v. Clauſewitz. 
3. AVERTEISSEMENTNS | 
Eweſtin⸗ ner Gutspächter Wilhelm Mirran zu Hohenſtein und deſſen verlobte Braut 
ine Maria Hepner haben vor Eingehung der Ehe mittelſt gerichtuchen Ver, 


— 


tra 0 - 
Befehle — 5. Auguſt 1842 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus- 


Duſchau, den 15. Auguſt 1842. - 5 
ü Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
(N) ; 


— 


— 1888 — 


4. Zur Verpachtung der Beruſtein⸗Nutzung am Nehrungſchen Seeſtrande auf 
einer Strecke von 10 Meilen, und zwar von dem Dorfe Polſk bis Weichſelmünde 


auf 3 oder 6 Jahre vom 1. September 1843 ab, haben wir einen Lizitations⸗-Ter⸗ 


min 
Mittwoch, den 12. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, - 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zeruecke I. angeſetzt. 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 29. Juli. 1642. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5 Die Lieferung von 110 Centner Hanföl zur Straßen» Beleuchtung im näch⸗ 
ſten Winter ſoll in einem a 
Dienſtag, den 20. September d. J., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 
den Licitations-Termin ausgeboten werden. 
Danzig, den 6. September 1842. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

855 Zum Verkauf der nach Beendigung der Reparaturen an der Steinſchleuſe 
und den vorliegenden Batardeaux üdrig gebliebenen alten abgenutzten Bau⸗Materialien 
ſteht ein Termin auf 

den 13. d., Vormittags 9 Uhr, 
und zwar auf der Apr rechts vor der Steinſchleuſe an. 
Danzig, den 8. September 1842. 
3 Kühne, 

Hauptmann und Platz⸗Ingenieur. j 

7. zer Nothwendiger Verkauf. 

Das 15 Normal-Laften große mit den Geräthſchaften auf 333 Rthlt. 23 Sgr. 

6 Pf. abgeſchätzte, hier in der Mottlau liegende Schaluppſchiff Friederike (früher 

Eliſe) geführt vom Schiffs Capitain Block, fol in dem 3 

am 20. Oktober 1842, Vormittags um 10 Uhr, l 

vor dem Hern Commerz und Admiralitäts-Secretait Siewert in unſerm Gerichts 

— * (Zimmer M III.) anftehenden Termine au den Meiſtbietenden verkauft wer 
en. 


Die Tare des Schiffes iſt in unſerer Regiſttatur einzuſehen. 
Die unbekannten Schiffögläubiger werden zu dieſem Termine Behufs Un 
meldung ihrer Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1842. ; 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitätd-Eollegium. 


Eiterariſch⸗ Anzeige 


In einer fünften verbeſſerten Auflage iſt erſchienen, und in Danzig 


3. 
bei ©. Anhuth, Langenmarkt M 432., in Elbing bei Le vi u, dr 
nigsberg bei Gräfe und Unzer zu haben: 


— 19 — 


Die bewährteſten Mittel gegen alle N 
Fehler des Magend und der Verdauung, 
als: Magenſchwäche, — Magenbderſchleimung, — Magenkrampf, — Blähungen, 
— Unordnung des Stuhlgangs, — Diatıhöe, — Kolik, — Veiſtopfung, — Schwin⸗ 
R del, Kopfſchmerz, — Schlafiofigkeit, — Hypochondrie, — Leberleiden, — ſowie auch 
gegen Schnupfen, — Bruſtverſchleimung, — Bluthuſten, — Urinbeſchwerden, — 
erhaltungsregeln bei Erkältungen und eine Anweiſung zur Heilung der Trunkſucht. 
x — Preis 12% Sgr. . 
f Allen, die an obigen Uebeln leiden, iſt dieſe in einer ten Auflage erſchienene 
Schrift als ſehr hülfreich zu empfehlen. — e 
(Verlag der Ernſt'ſcheu Buchhandlung in Ouedlinburg.) 
S g ; f 
9. Den heute 34 auf 12 Uhr Mittags erfolgten Tod meiner geliebten Frau, ; 
geborne Rieſtel, im 73ſten Lebensjahre, die 48-jährige. treue und thätige Gefäbrtin 
meines Lebens in Freude und Leid, verfehle ich nicht alen Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung, mit Verbittung jeder Beiſeidsbezeugung, ganz erge⸗ 


g enſt anzuzeigen. f Kreyſern, als Gatte, 
A Oliva, den 8. September 1842. 2 Kinder u. 3 Enkel. 


ER. CI REM 

10. Die Thierſch au und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Gegen 
Rände findet am Dienſtag den 13. d. M. im Schützengarten ſtatt Der Anfang iſt 
um 9 Uhr, die Preis⸗Verthellung um 12 Uhr. Die Eintritts-Karten werden den 
Herrn Mitgliedern der Schützengilde durch ihre Herren Aelterleute zugeſtellt werden. 

ie Mitglieder des Gewerbe Vereins wollen gefälligſt freie Einlaß ⸗Karten von dem 
Herrn Apotheker Elebſch abfordern laſſen. Der Eintrittspreis iſt 27 Sgr. 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe Vereins. 


SE Programme zum Pferderennen i | 

| a1 Sgr. find von Sonntag um 11 Uhr an uu 
haben im lithographiſchen Inſtitute bei J. Gottheil, 
Langgaſſe N 2000. d | 


Sournaliere-Verbindung zwiſchen Danzig und Zoppot. 
find Zur Bequemlichkeit für Diejenigen, welche dem, Montag. den 12. d. M. ſtatt⸗ 
di enden Pferderennen auf dem Strießer Felde beiwohnen wollen, werden die an 
eſem Tage Mogens und Vormittags von Danzig und von Zoppot abgehenden 
ee der Chauſſee in der Gegend der Rennbahn anhalten, um dort Paſſagiere 
i en. : 
| Die Slang, den 10. September 1842. 5 ER = 
itection des Vereins für Journaliere⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Zopprt-- 
Alte Dachpfannen werden aufs ſchnellſte Steindamm 371. zu kaufen gewünſcht. 


* 
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14. Von der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt iſt die diesjährige Abſchluß 


Rechuung über die fünfjährigen Verſicherungen fo eben bei mir eingegangen. 


Der reine Gewinn beträgt diesmal 28950 pro Cent, davon 1925/00 Pro 


Cent baar an die Verſicherten vertheilt werden. 

Alle Diejenigen, welche durch uch bei gedachter Anſtalt auf 5 Jahre und in 
der Zeit vom Juni 1836 bis mit Mai 1841 veiſichert haben, werden hiermit ers 
ſucht, die ihnen zukommende Dividende gegen Quittung bei mir baar in Empfang 
zu nehmen. , 

Danzig, am 10. September 1812. an 

% Theodor Fried. Hennings, 
Agent. 5 
15.k Für das geſtern abgelauſene Halbjahr, haben auf die von 768 Geſellſchafts⸗ 
Mitgliedern zuſammengezeichneten fünf Millionen, Einhundert Drei und Zwanzig 
Tauſend, Achthunder und Funfzig Thaler, Briträge nicht ausgeſchrieben werden dür⸗ 


fen, weil alle zu leiſtenden Zahlungen aus den Johanniszinſen vom Geſammtle⸗ 


gegelder⸗Kapital und der vom Staate für die Eingehung auf die Staatsſchuldſchein⸗ 
Konvettirung gezahlten Prämie, beſtritten werden können und zu den Verwaltungs⸗ 
Koften des laufenden Halbjahres noch ein himeichender Betrag von jenem Fonds 
übrig geblieben iſt. f 
Marienwerder, den 3. September 1842. 
N Die Haupt Direettoa der Wobiliar⸗Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Zewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 


v. Hennig. Gr. v. Fin kenſtein. C. v. Polentz. John. 
16. Anträge zur Verſicherung gegen Jeuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 


Aſſekuranz⸗Coipagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waagren, fo wie zur Lebeus⸗ 
Verſicherang bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir MWollwebergaſſe Nio. 1991. i 
17. Verkäuſliche Grundſtücke aller Gattung, fo wie zu beſtätigende Stiftungs⸗ 
gelder und andere Privat- Capitalien, werden ſteis nachgewieſen, durch den 8 
1 Commiſſtonau Schleicher, Laſtadie AP 450. 

Vormittags, ad und zu, am Langenmarkt, im Laden des Kaufmann 

Herrn Köhn, oder an der Börſe; Nachmittags nur zu Hauſe anzutreffen. 

N. er! line geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass ich 
vom 1. d. M. meinen französischen Unterricht und Conversätions- Cursus 
begonnen habe; diejenigen welche die französische Sprache zu erlernen 


wünschen belieben sich gefälligst in meiner Wohnung, Brodtbänkengasse 


Nro, 701, von 12—2 Ubr zu melden. — 


Auch bin ich gesonnen zwei Pensionaire anfzunehmen die ausser der 


besten Beaufsichtigung noch Gelegenheit finden sich vollständig im Fran’ 
‚zösischen auszubilden. . D. FIG ur y. 


19. Jedermaun wird vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den Feld 
von Schüͤddelkau hiermit ernſtlich gewarnt. Der Jagdpächter. 


Lehrer Jer französischen Sprache. Te : 
mat 


2 Dampfſchifffahrt nach Hela und Zopnet, | 
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20. Heinr. Landmelr, | Ä 
Sammet-, Seidenwaaren- und Veipel-Fabrikant 
aus Berlin, 
(in Leipzig, Böttcher- Gässchen im Classig'schen Hause) 
bezieht die nächste Leipziger Michaelis- Messe zum Erstenmale mit seinem 
ager eigener Fabrik, und empfiehlt zu den. billigsten Preisen: 

„eine sehr reiche Auswahl seidener fagonnütter Westen, schwarze We- 

sten und. Cravatten-A tlasse, Velours- und Atlass-Herren- Shaws 

in den neuesten Vessins, Herren-Halstücher in fagonné, uni und 


quadrille, schwarze und eouleurte Kleiderstoffe in glatt und fagons 


nist, schwarze, couleurte, jaspirte und carrirte Velpels, dergleichen 
Molesguins, Damen-Fichus und Cravatten in Velpel und Sam- 
met, in neuen geschmackvollen Mustern, seidene Müller-Gaze (auch 
Beuteltuch genannt) &. cke.“ 


Durch prompte und billige Bedienung wird er sich bemühen, die ibm be- 


chrenden Herren Einkäufer jederzeit zufrieden zu stellen, und durch An- 
ertigung passender Nouveautés für jede Jahreszeit zu sorgen. 


u. Tanz ⸗Unterrichts⸗ Anzeige. 
Nachdem ich hier im Orte eingetroffen, erlaube ich mir Einem hohen Adel und 
hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem I. Oktober den 
anzunterricht beginnen werde, und bemerke dabei, daß ich dieſen Unterricht nach 
rt der neueſten Mode: Tänze richten werde, Zur gefälligen Rückſprache bin ich 
zu jeder Tages zeit anzutreffen Goldſchmiedegaſſe M 1092. f 


N 


Julius Selke junior, 


con ceſſionitter Tanzlehter für Weſtpreußen. 


12 Auch Sonntags Vormittags bin ich zur Annahme von Geſchäfts⸗Auf⸗ 
u gen, Anfertigung von Schriften, Eingaben, Bittſchriften, Klagen 
ft , w. bereit, und habe ich verfchied. Capitalien zu befätigen, und verſchied. Giund⸗ 
üde zu verkaufen, den Auftrag. Paulus, Protokellfr. Goldſchmiedg. 1091. 


15 Wal Thierſchau⸗ und Wettrennen⸗ Galopp, welcher Mon. 
das den 12. vom Muſikchor des Iften Leib⸗Huſaren⸗Regiments geblaſen wird, iſt 
aſelbſt für 21% und 5 Sgr. zu haben. Siegel i 


uhr Sonntag, den Il. September, fährt das Dampfſchiff Rüchel⸗Kleiſt um 12 


ttags von Neufahrwaſſer nach Hela und legt bei Zoppot an. Die Perſon 


zahlt 20 Sgr. hin und zurück nach Hela und 5 Sgr. nach Zoppot. 

2 Sonntag, den 11., und Montag, den 12. September, große Vor⸗ 
ſtellung mit Metamorphoſen; vorher: Nante als Freier; 
B: der Leichenzug Sr. Majeſtät des Königs, im Transparent. Anfang 
Uhr im ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaffe. 


zum B 
Präcife 


eſchlu 
74 


© 


2%. Montag; den 12. b, Konzert i. Hotel Prinz v. Preußen. 
27. See bad Bede n. 
Heute Sonnabend, den 10. d. M., wird Unterzeichneter die Ehre haben eine 
große Kunſtvorſtellung zu gebeu. Zum Beſchluß Brillant Feuerwerk zu Pferde. 
Anfang um 5 Uhr. : ; F. Hüttemann. ; 
yet Seebad Zoppot. 


Heute Sonnabend Konzert und Ball im Kutſaal. 


2. Sonntag im Sehahnasjanſchen Garten anſtauſche unter 


haltung von den Familien Fiſcher und Walter. f 

30. Sonntag, d. 11. d. M., Konzert i. Herrmannshof. 
31. Zu dem am 17. September e., in meinem 
neu erbauten Gaſthauſe zu Jaͤſchkenthal ſtattfindende 


Ball, lade mit dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Einlaßkarten für anſtändige 
Theilneßmer bei mir, auch zur Bequemlichkeit derſelben in der Tobiasgaſſe W 1861. 
gegen Zahlung von 10 Sgr. verabreicht werden. B. Spliet. 


52 Aufforderung. EX 


Da ich dem Wunſche der geehrten Herrſchaften Genüge leiſten will „fo werde 
ich Sonntag, den 11. d. M., eine große außerordentliche equilibriſtiſche, acrobatiſche, 
gymnaſtiſche Kunſtvorſtellung zu Fuß und zu Pferde produziren. Zum Beſchluß 
werden 2 große Luftballons aufſteigen. Der Schauplatz iſt in dem erbauten Circus 


auf der beliebten Wieſe im Jaͤſchkenthal. 


Der Anfang 4 Uhr Nachmittags. Fr. Hüttemann. 
33. Zur gelälligen Beachtung. 


Zwei Comtoirgehülfen für die Buchführung, zwei Gehülfen füt das Ma- 
terialwaarengeschäft, zwei für das Getreidegeschäft, einer für das Band- un 
Seidengeschäft, finden Nachweisung zur Anstellung bei dem Mäkler König, 
Langenmarkt M 423. f f 
34. Ein anſtändiges Frauenzimmer, welches viele Jahre bedeutenden Landwitth⸗ 
ſchaften als Wirthſchaſterin vorgeſtanden, auch die feine Küche verſteht, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht vom 2. Oktober als ſolche ein Unterkommen. 

Zu erfragen Lauggarten AP 110. bei Fräulein Rördanz. W 
35. Ein junges Mädchen, welches in allen weiblichen Handarbeiten geübt ist, 
auch ſchon mehrere Jahte als Wirthſchafts⸗ Gehilfin recht brauchbar geweſen in! 
ſucht eine ähnliche Stelle. Reflectirende werden gebeten Ihre Adreſſe unter K. . 
dem Jntelligenz⸗Comtoir abgeben zu laſſen.“ 8 i 
36. Eine erfahrene und tüchtige Wirthin ſucht als ſolche ein Unterkommen, 
gleich viel in oder bei Danzig und iſt Fleiſchergaſſe M 60. zu a ; 
; eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 211. Sonnabend, den 10, September 1842 


37. Concessionirte Berlin- Königsberger Eilfuhre. 

Die ſteigenden Futterpreiſe, der Mangel an Retourladung von Preußen und 
die Beſchränkung, Sendungen unter dem Gewichte eines Zentners mit dieſer Fuhre 
nicht befördern zu dürfen machen in unſern beſtehenden Einrichtungen eine Abänderung 

ichaus nothwendig. a . ö 

Wir müſſen daher von heute an die Frachtſätze 2 
für die Eilgüter nach Danzig auf 254 Rthlr. pro Zentner, 

und für die gewöhnlichen Güter auf 2 ĩ⸗ä⸗ . 75 
erhöhen. Dieſen letzteren Fuhren müſſen auch diejenigen Sendungen beigegeben 
Suche welche das für die Ellfuhre vorgeſchriebene Gewicht von einem Zentner nicht 

eichen. : 
Berlin, am 1. September 1842. 3 R 
38 Moreau Valette. J. A. Fiſcher. = 
f. ! 40 Rihir. Belohnung Demjenigen, der mir fagen kann, wer mir die 60 
alſchen Briefe geſchrieben hat. Zu erfragen Reitergaſſe M 480. . 
3 5 g i Friedrich Bornell. 
B Mehrere Sätze neu verfertigter großer Billard⸗Bälle habe ich vorräthig und 
ann dieſelben, indem ich voitheilhafte Einkäufe des Elfenbeins getroffen habe, zu 
möglich billigſten Preifen ſtellen. So wie ich auch Einem hoch verehrten Publi⸗ 

m in allen Arten von Drechslerarbeiten mich beſtens empfehle 5 
40 a Ft, Wolff, Horndiechsler, Pfefferſtadt W 230. 
DR Ein Lehrer wünſcht. Unterricht in der lat., franz. und deutſchen Sprache, 
he Rechnen u. ſ. w. zu ertheilen und einige Penſionaire zu ſich zu nehmen. Nä⸗ 
41 Biodenthor M 1953. = . - 
dew Eise auſtändige junge Dame wünſcht bei anſtändigen Leuten als Mit ⸗ 
42 ohnerin aufgenommen zu werden. Näheres Heil. Geiſtgaſſe u 991. 
nach Einer mit guten Zeugniſſen verſehenen Wirthſchafterin wird eine Stelle 
43. gewieſen durch i C. F. Krauſe, Breitegaſſe W 1103. 
lernen Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat die Tiſchlerprofeſſion zu er⸗ 
44 kann ſich melden Grau⸗Mönchenkichengaſſe MP 71. 
geübt Ein geſittetes Mädchen, das in allen Handarbeiten, wie im Schneidern 
niges u auch einer kleinen Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht ohne Gehalt ein ſchleu⸗ 
45. Anerkommen. Nähere Auskunft Sandgrube M 380. . 2 
ner Wurthſchaft ges Mädchen, welches in jeder Handarbeit geübt, wie auch in ei⸗ 
erftagen Sande en kann, ſucht zum 1. October ein Unterkommen. Zu 


’ 
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46. Einige Penſionaire finden eine freundliche Aufnahme im Spend, und Wai⸗ 
ſenhauſe beim Lehrer Gräng. g f f 
47. Poggenpfuhl M 199. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. Auch. 
finden Peuſionaire daſelbſt eine freundliche Aufnahme. 
48. Ein brauner Spazierftod von Holz, mit: neuen. ſchw. Troddeln u. gelbem 
Knopf, wurde am 8. d. M. auf der Chauſſee zwiſchen Langefuhr u. Oliva verloren. 
Der ebrliche Finder wolle denſelben gegen eine Belohnung Hl. Geiſtgaſſe 754 einreichen. 
49. ie ganz nahe Danzig außerſt romantiſch artegene- ländliche herrſchaft⸗ 
liche Beſitzung, ſteht billig zum Verkauf durcheden Commiſſionair 
a C. F. Krauſe, Breitegaffe M 1103. 
50. Zwei hölzerne Säulen, eine 8 Fuß 9 Zoll und eine 6 Fuß 6 Zoll hoch, 
werden zu kaufen geſucht Iften: Damm e 1108.1 . 
51 6 bis 700 Thaler find gegen pupillariſche: Sicherheit zu beſtätigen. Das 
Nähere Frauengaſſe W 890. 


52%; Wet eine in der Nähe der Stadt belegen Hakenbude mit Garten 


und etwas Land, oder ein kleines Guͤtchen zu verpachten oder zu verkaufen 
Willens iſt, beliebe in beſtimmten Ausdrücken, feinen: Bericht: portofrei im Intelli⸗ 
genz Comtoir abzugeben unter Adreſſe B. S. = 5 
53. Ein Haus auf der Rechtſtadt, Heil. Geiſt-, Brodbänken⸗, Wollweber:, Jopen⸗ 
gaſſe wird zum 1. k. M. zur Miethe geſucht Abd reſſen Schnüffelmarkt M 657. 
54. Ein ſtarker Halbwagen mit Vorderverdeck ſteht zu verkaufen Leegenthor 304., 
auch find daſelbſt Speicher zu vermiethen: 
55 5 Wer einen alten guten Ofen zu verkaufen hat, melde ſich Fleiſchergaſſe 


885 Ver m iet h n m S e. m 
56. Die erſte und zweite Etage in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe W 1000: nebſt 
Küche, Keller, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten find ſofort oder Michael rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe W 1008; 
57 Langgaſſe NE 402. iſt die Saal⸗Etage nebſt Küche, Holzſtall, Keller und 
laufendem, Waſſer auf dem Hofe, Anfangs Oktober rechter Ziehezeit zu vermiethen. 


5 Ei freundliches gut meublirtes Zimmer „g aller 
Bequemlichkeit, beſonders füt einen Offizier ſich eignend, ſteht vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen Neugarten M 522. 7 i 
59. = Heil. Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen⸗ECcke M 783, 1 Treppe hoch / 
iſt 1 Leconttes Zimmer mit oder ohne Meubeln billig zu vetmiethen. 

60. — Vundegaſſe Ag 251. iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 7 heizbaren 
Zimmern, 2 Küchen, Boden, Kammer u. Keller nebſt Stall auf 4 Pferden, Wagenke⸗ 
miſe u. Heugelaß zu Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen u zu erfragen W328. 
61. Das Haus Langgarten M 194 mit 4 heizbaren Zimmern, iſt zu ven“? 
miethen und das Nähere Hakelwerk 811. zu erfahren. r 
62. Der erſte Holzhof u. Feld Iſten Steindamm M 371. iſt billig zu verm. 
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64. Neugarten M 525. iſt eine Stube nebſt Küche und Holzgelaß 
ir zur vechten Zeit zu beziehen. ; 
5 Paoggenpfuhl NZ 353. iſt eine oder zwei Stuben mit Meubeln billig zu 
6 miethen, jetzt oder rechter Zeit zu beziehen. £ 
= >> Ftauengaſſe M 338. iſt eine Hangeſtube zu vermiethen. —x 

15. 1 freundliche Wohnung aus 4—6 Zimmern nebſt allen andern Bequemlich⸗ 
keiten, für den Gebrauchsfall auch Stallungen und Wagenremiſen, wie Hof und 
Eintritt in den Garten, find Iſten Steindamm 371. noch zu Michaeli zu haben. 

3 Heil Geiſtgaſſe 935. iſt ein Zimmer oben und eins unten mit Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen, und zum 1. Oktober zu beziehen. 

69 iſten Steindamm e 374. find 2 Stuben, Kabinet und Boden von Mi⸗ 
oaeli ab, zu vermiethen. SE FR 

3 Breitgaſſe 1057. iſt die Untergelegenheit von 3 Stuben, Küche, Keller zc., 
duch zum Laden paſſend, zu vermiethen. Mäheres eine Treppe hoch. 

5 f A * e t i o n u. i 

Me Auction 

mit neuen bremer und hollaͤndiſchen Heeringen. 
Montag, den 12. September 1842, Vormit⸗ 
j ontag, den 12. September ; mit⸗ 
ags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler Am neuen See⸗ 


packhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen: a a 
12/1 Tom | | 
85 N e 5 neue Bremer Heeringe, wache im 


Schiff „Emanuel“, Capt. A. Horſtmann und ; 
„ 200/16 neue holländiſche Heringe, 
elche im Schiffe „Franka“, Capt. Knelſina, hier eingetroffen find. 
3 Rottenburg. Görtz. 
8 Equipagen⸗Auction. | 
Halb Mehrere Reit-, Wagen und Arbeitspferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, 
„ Siuhl⸗, Reife: und Arbeitswagen, Schleifen, Blank» und Arbeitsgeſchirre, 
0 Leinen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei andere Stallutenſi⸗ 
en A 1 


Donnerſtag, den 15. Septbr. 1842, Mittags 12 Uhr, 
dem Artushofe durch Auction an e werden. ß 
en ) 


x 


* 
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Indem Kaufuſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen werden, bitte 
ich die noch außer den genannten zum Verkauf kommenden Gegenſtände zeitig bei, 
mit anzumelden. ' 

’ J. T. Engelhard, Auetionator. 
73. Freitag, den 16. September c., 9 Uhr Morgens, sollen im St. Elisa- 
beth-Hospitale auf Verlangen der Herren Vorsteher mehrere Meubles, 
Betten, Wäsche, Kleidungsstücke und Hausgeräthe öffentlich 
versteigert werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
74. Dienſtag, den 13. September 1542, Nachmittaps 3 Uhr, werden die 
Mäkler Richter und Meyer im Haufe Ankeiſchmiedegaſſe M 179. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffeutlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie worzuͤglich ſchoͤne Harlemer Blu: 
men⸗Zwiebeln von dem hier bereits ruͤhmlichſt be⸗ 
kannten Blumiſten Herrn E. M. Krelage, 


welche ſo eben im Schiffe „Franke Knelſine“, Capitain R. R. de Jonge, 


hier angekommen ſind. 
— eb SERRERE 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

75. 8 > Mehrere Gedecke ganz leinenes Tiſchzeug, beſtehend in Tiſchtücher 

8 > mit 18, 12 und 6 Servietten, werden zu auffallend billigen Preifen 
verkauft Ankerſchmiedegaſſe M 176., 2 Treppen hoch. 83 
42. Frische schottische Fleeringe, full & crown Brand, empfehlen zum 
billigsten Preise Haussmann & Co, 
Hundegasse No. 285. 


76. Erprobtes Kraͤuterdl 


zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen . 


und nach den beſten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg. 

In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 
77. BDeachtuangs wert b. 

Die längſt erwartete Berliner Glanzwichſe, welche dem Leder eine fchöne 
Schwärze und eine fortdauernde Schmeidigkeit giebt, iſt angekommen und zu haben 
die Krucke mit Gebrauchszettel füt 4 Sgr. vorſtädtſchen Graben M 3. ; 
276. In Scharfenort M 2. bei Fregin find 4 ſchwarze Pudel, wovon 3 jung 
find, zu veikaufen. N g 


79. Ein neues virtenes, tafelförmiges Fortepiano von 67 Octaven ſteht 
Scheibemittergaſſe M 1251. zum Verkauf. 7555 4 
30. Seidene und baumwollene Regenſchirme vorzüglicher Qualité em- 
pfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen. J. M. David ſohn, erſten Damm. 


L 16% 


81. Um mein Lager von der Leipziger Meſſe größtentheils zu räumen, verkaufe 
ich 54 br. quar. Wollenzeuge die Elle zu 41 Sgr., dunkle ganz ächte Kattune die 
Elle zu 215 Sgr., eine Parthie ganz ächte Kattuntücher zu 4 und 5 Sgr., ganz 
neue Brochetücher a 3 Sgr., ſchleſiſch leinene Taſchentücher von 4 Sgr. ab, ſo auch 
glatte und gemuſterte Thybets, glatte und gemuſterte Camlotts und Merinos in 
allen Farben nebſt ſehr vielen andern Artikeln zu auffallend billigen Preiſen. 

e J. M. Davidſobn, erſten Damm. 


„Hühneraugenpflaſter. ZU 


Es ſind uns von einem ſehr tüchtigen Pharmac. und Chemiker eine Parthie 

Hühneraugenpflaſter zum Verkauf übergeben worden, welche wir als ein untrügliches 

ittel, die Hühneraugen ſchmerzlos zu vertreiben, empfehlen können und pro Did. 
mit 10 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung verkaufen. 3 
Jacob Prina & Co., Langgaſſe M 520. 

83. Roggenſtroh und Hafer iſt Iften Steindamm M 371. gut u. billig zu haben. 


84. Srifhe Edammer Käſe und ftiſche holländiſche Heeringe in 116, fo wie 
ein kleiner Reſt in 132 Tonnen, werden zu billigen Preiſen verkauft Hundegaſſe 
M 241. bei Aug. Höpfner. 


28. Geſtreifte façonirte und glatte Seidenſtoffe zu 
Kleidern, ſo wie Herren⸗Schlipſe und Weſten em⸗ 
Ming auf's neue Mar Schweitzer, Langg. 378. 

86. 1000 der neueſten und geſchmackvollſten Stickmuſter, Zephyr⸗ und Glanz⸗ 
wolle, Häkel⸗ und Stickſeide in allen Schattirungen, angefangene, fertige und höͤchſt 
elegant garnitte berliner Stickereien, empfing ich vor Kurzem und empfehle zu den 
bidligſten Preiſen. ’ 

k Zugleich erlaube ich mir den hochgeehrten Damen wiederbolt anzuzeigen, daß 
ich Sticketeien in Leder wie auch in Pappe geſchmackvoll nach Berliner Modellen in 

er kürzeſten Zeit und za den billigſten Preiſen anfertigen laſſe, und können Probe⸗ 
arbeiten jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

Fr, „ . J. Könenkamp, Langgaſſe W 407. 

. Feine engl. Filzhuͤte und franz. ſeidene Hüte 
dapfiehlt in vorzüglicher Qualität Friedr. Wilh. Sieburger, Langgaſſe M 389. 
in Die Damen Schuhniederlage von C. Helfrich in Berlin bei Max Schweitzer 
a) Zuſendungen jetzt wieder in allen Nummern und Gattungen von Schuhen: 


— Leichtes und ſchweres Fuhrwerk iſt iſten Steindamm M 371. zu haben. 
2 Brabant M 1778: find Tulpenztviebeln billig zu verkaufen. 
21. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


bora Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Gottfried Daniel Gerlach ge: 
nge, gut cultivüte 5 ; 


1 . 5 
„95. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte der 
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Vorwerksland im Jaͤſchkenthale, 


circa I Hufe 20 Morgen Magd., mit einer ım beſten baulichen Zuſtande befindli⸗ 


chen Scheune, von circa 32 F. Länge, 31 F. Breite und 2 mit eichenen Bohlen ge⸗ 


dielten Tennen, ſoll im Wege freiwilliger Licitation, in abgetbeilten Tafeln, von circa 
1 bis 2 und mehreren Morgen, zuerſt ohne die Scheune in einzelnen Tafeln, und 


demnächſt im Ganzen mit der Scheune, öffentlich ausgeboten und dem Meiſtbieten· 
den der einen oder der auderen Kategorie zugeſchlagen verden. Hierzu ſteht ein Li⸗ 


zitationstermin auf 

Montag, den 19. September d. J., Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, 
im Hauſe der Frau Wittwe Gerlach in Langefuhr an, worauf insbeſondere ſolche 
Kaufluſtige aufmerkſam gemacht werden, welche ſich auf dem Jeſchkenthaler Vor⸗ 
werkslande anbauen wollen. — In dieſem Jahre hat das Land durch öffentlichen 


Verkauf des Getreides auf dem Halm, einen baaren Ertrag von 630 Rthlr. gelie⸗ 


fert, wobei circa 7 Morgen, welche in Pacht zu 45 Rthlr. ausgethan, nicht in An⸗ 


ſchlag gebracht ſind. Das Nähere iſt täglich zu erfahren bei 


8 ö J. T. Engelhard, Auctionator. 
92. Dienſtag, den 20. September d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe Setvis⸗No. 1070. und WM 12, der Hypothekenbuchs, im Artushofe 
öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Bedingun⸗ 
gen und Beſitzdokumente ſind täglich bei mir einzuſchen. FAR 

2 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danflg. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


93. Noth wendiger Verkauf. 


Landgericht Marienburg. 

Das in der Dorfſchaft Piekel . 10. Litt. A. des Hypotheken⸗Buchs ge⸗ 
legene Grundſtück, zur Jacob und Anna — geborene Homann — Malinowskiſchen 
erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörig, abgeſchätzt auf 75 Rthlr. zufolge der, 
nebſt Hypochekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 10. Dezember e., Vormittags um 11 Uhr, N 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
94. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachts gerechtigkeit auf den Antheil M 3. des ehemaligen Wenzkau⸗ 


Sees, beſtehend in 4 Morgen 3 [JRuthen Acker und Wieſe, abgeſchätzt auf 191 


Rihlr. 27 Sgr. 8 Pf. laut der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Tare ſoll N 


BE den 9. Dezember, von Vormittags 11 uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
e Schöneck, den 20. Auguſt 1842. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


dBietal. Citation. 


/ 


= 165 


Toncurs über das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Eduard Aton Möller er⸗ 
Inet worden, fd werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
Kaſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und fpä- 
teſtens in dem auf a 

= den 12. November 1342, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Herrn Kammer⸗Gerichts Aſſeſſor Labes angeſetzten Termin mit ihren An⸗ 

ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liqurdtren, die Beweismittel über 
die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt 
das Anerkenntniß oder Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Juſtiz-Rath Groddeck, Boie 
und Martens als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 

\ 0 mit Vollmacht und Infoimation zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
u verſehen. { 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
et mit feinem: Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.“ 
Danzig, den 1. Juli 1842. . 
; Königliches Lande. und Stadtgericht. 


Schiff fs „ Rapport. 


Den 4. September angekommen: 


SE. Schultz. — Leepoldine — Copenhagen — Ballaſt — Ordre. - 
M. J. Zeſſin — Concordia — London — — 
J. H. Jonker — Geſina- Hermina — Stavanger — Heerin ge — Ordre. » 
3 D. G. Ubimann — Ottomar — Copenhagen — Stückgut & Bälloft — Mheekerei: 
W. Kleininga — Anna Maria Catharina — Harlingen — Pfannen & Eiſen — G. F. Focking. 
$ J Carſtenſen — Fortuna — Cappeln — Ballaſt — Ordre. ee 
J. G. Wagner — George Friedrich — Copenhagen — Baljaſt — Rheederei. 

J. Hopp — Eidswald — Wick — Heeringe — Ordre. Br 

N. R. Mogenſen — Anna Margarethe — Faaborg: — Balloſt — F. Böhm: & Co. 
M. F. Jancte — Friedricke Wilhelmine — London — > R 


[22] 
8 


T. de Jonge — Soikelina Hoites — Hamburg — Stuͤckgut 
C. Jacobſen — Alliance — Cappeln — Ballaſt BER 


J. R. Ellers: — Hoop — Copenhagen: — 
Ne a 85 5 f — 
= meyer — Ellechine — dam — 

J. Groth — ibgrina Angeline- — — — 

J. Verdinfen — Fortuna. — Stavanger — 1 5 

D. Pablvia — Stadt Couberg — Cherbourg — Ballaſt a 


@ 


W. Toͤnniſſen — Ellida — Fleckefiord — Heeringe 

€ Where Pröve — Stavanger — 5 
Geſe gent: BR 

L. Wilarſen — 2 Eöfire — Norwegen — Gttreide. - 5 


nes 


— 1900 — 
ar Rickenſen — Emma — von der Nheede. 


eid — Helen — 
2 en — 8 5 — 
Hepburn — Euterpine 58 
3 e Wind W. 
— — — 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 7. bis incl. 9. September 1842. 


I. Aus dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 2 Laſten Getreide üder⸗ 
5 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon — Laſten un' 
verkauft, und — Laſt geſpeichert. 
Roggen 
zum Ver ⸗ Leinfaat. 
brauch. 


Weizen. 


1. Verkauft Laſten » 


Gewicht, Pfd \ | 

Preis, Rthlr. | 5 
2. Unverkauft Laſtenn $ — — — — 5 — ö ih 
11. Vom Lande: 

d. Schfl. Sgr. — | — | — — | — — 


Thorn find paſſirt vom 3. bis incl, 6. Septbr. 1842 und nach Danzig beſtinunt: 
10 Laſt — Scheffel Weizen. 
11 Laſt — Scheffel Rips. 
32687 Stück rohe Zinkplatten. 


